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Philip peville und M a r i e n b u r g, kleine, aber starke Festungen
in den wcstl.Ardennen. In der Nähe der ersten reiche Eisengruben.

7) In der Provinz Hennegau:
Mo ns oder Bergen, westl. der vorigen, schöne und sehr feste

Hstdt. der Provinz, mit Spitzen- und LLollenmanufak-
turen und Z ucker r a ffinerie n.

Ocstl. von Mons an der Sambre: Charleroi, und wcstl. an der
Schelde, Tournay odcr Dornik, beide seh r feste Städte.

L) In der Provinz Ostflaudcrn:
Gent, nordwestl. von Brüssel, an der Schelde, befestigte Hstdt.

der Provinz mit einer Universität, einem Dom, wichtigen
Fabriken und ausgebreiteter Handlung.

Alost, südöstl. von Gent, a,n Dcnder (Nebenfluß der Schelde), an-
sehnliche Stadt uüt großer Handlung und Schifffahrt.

y) In der Provinz Westflandcrn:
Brügge, nordwestl. der vorigen, an der Vereinigung vieler

Canäle, alte berühmte Handels- und jetzige Hstdt. der Provinz,
mit berühmten Kunst- und wissenschaftlichen^Anstaltcn.^

Ostende, wcstl. der vorigen, an der Nordsee, feste Seestadt mit
einem großen Hafen, starker Fischerei und Handlung.

Nieuport, südwcstl. der vorigen, unweit der Nordsee, starke
Festung mit einem Hafen und einträglichem Fischfang.

Ppcrn, im Südivestcn der Provinz, feste Stadt mit wichtigen
Manufakturen, Fabriken mit» großer Handlung.

Cortryk oder Courtran, sndl. von Brügge, ansehnliche Fa¬
brik- und Handelsstadt, und Sitz der feinsten Leinweberei und
der b c ß t e n Bleichen.

* Das G r o ß h c r z o g th u m Luxemburg suche bei Deutschland,
wo es ausführlich behandelt ist.

§. iZ. Auswärtige Besitzungen.
a) In Asien (Ostindien): der größte Theil von Sumatra, der

westl. Theil von Java (Batavia), die nahen Inseln Madura und
S u m b a v a , Theile von Timor und Celebes, und die Gew ü r z-
inse l n (Molukken) A m b o i n a , Banda, C c ra m und T e r n ate.

b) In A f r i k a: i Z feste Plätze in Q b e r g n i n e a.
&amp;lt;0 In Südamerika: der Theil von Gniana, unter dem Nar

inen S u r i n a m bekannt.

6) In West in d i e n: die Inseln St. M arti n, Saba, St. En-
stach und Curassao nüt einigen kleinen nahen Eilanden.

6) Deutschland.
(Charte Nro. g.)

§. i. Lage, Grenzen und Große.
Deutschland liegt im Herzen von Europa, zwischen dem

23° bis 37° üstl. Länge, und dem 45° bis über den 54° nördl.
Breite.

Seine Grenzen sind im N. die Nordsee (deutsches Meer),
die Eider, die von Dänemark scheidet, und die Ostsee (balti¬
sches Meer); im O. Preußen, Polen, Krakau, Galizien,
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